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eigentlichen Aufsichtskommission verfolgen 17 Fach-
ausschüsse, aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern
zusammengesetzt, die aktuellen beruflichen Bildungs-
fragen und -arbeiten an der Entwicklung der Schule
mit.

Der Bericht vermittelt auch einen interessanten
Einblick in Einzelprobleme des Unterrichts, der Lehr-
lingsprüfungen und des Schülermaterials, wobei ins-
besondere betont wird, es müsse immer wieder fest-
gestellt werden, dafz die jungen Leute nach neun-
jähriger Primarschulzeit über sehr wenig sichere ele-
mentare Kenntnisse im Rechnen, Lesen und Schreiben
verfügen. Bei der Feststellung der Ursachen dieses
unbefriedigenden Ergebnisses gehen die Meinungen
allerdings zum Teil auseinander. — Der Besuch zahl-
reicher industrieller Betriebe, belehrender Vorträge
und die Durchführung froher Schulreisen haben die
Arbeit der Gewerbeschule Biel auch im vergangenen
Jahr fruchtbar belebt.

Arbeits- und Lohnverhäitnisse.

Lohnabbau im Baugewerbe angenommen.
Der Einigungsvorschlag, den die vom eidgenössi-
sehen Volkswirtschaftsdepartement eingesetzte inter-
kantonale Einigungsstelle den beteiligten Berufsver-
bänden am 27. Februar 1934 in Zürich unterbreitet
hat, ist von den sämtlichen Beteiligten innerhalb der
angesetzten Frist angenommen worden und wird
infolgedessen auf den 1. April 1934 in Kraft treten.

Ausstellungen und Messen.

I. Schweizer Werkzeugmaschinen-Messe in
Basel. Im Rahmen der Schweizer Mustermesse vom
7. bis 17. April wird zum ersten Male auch eine
besondere Schweizer Werkzeugmaschinen-Messe ver-
anstaltet. Diese grofze Fachmesse, an der sich die
meisten der bekannten schweizerischen Werkzeug-
maschinenfabriken beteiligen, verdient schon heute
die Aufmerksamkeit weitester Fabrikations- und Hand-
werkerkreise. Das Angebot wird die grolle Leistungs-
tähigkeit und die Vielseitigkeit eines wichtigen
schweizerischen Industriezweiges in lehrreicher Weise
zur Darstellung bringen. Es gilt, im eigenen Lande
neue Aufträge und Arbeit zu schaffen. Aber auch
das Ausland wird die Fachmesse dieser Industrie von
Weltruf beachten.

Tofenfafel.
+ Alois Böhi, Glasermeister, in Herisau (App.),

starb am 13. März im 74. Altersjahr.

Verschiedenes.
Notstandsarbeiten. Es geht eine starke Bewe-

gung durch das Schweizervolk, welche die Beschaf-
fung von Notstandsarbeiten fordert. Am freisinnigen
Parteitag in Bern wurde die Forderung aufgestellt
und verfochten, obschon von seifen der Behörde-
Vertreter auf die Kostspieligkeit dieser Art von Unter-
Stützung hingewiesen wurde. Nun wird aus St. Gallen
berichtet: Im Auftrage der Leitung der Freisinnig-
Demokratischen Partei des Kantons St. Gallen hat

Nationalrat Dr. Pfister dem Nationalratspräsidenten

folgende Motion eingereicht:
„Der Bundesrat wird eingeladen, den eidgenos-

sischen Räten mit aller Beschleunigung eine gesetj-
liehe Vorlage für ein eidgenössisches Arbeitsbeschat-

fungsprogramm zu unterbreiten, durch welches einer-

seits ein eidgenössischer Arbeitsdienst zur überwin-

dung der für unsere jungen Volksgenossen so über-

aus bedenklichen moralischen Folgen der Arbei s-

losigkeit geschaffen wird und in dem anderseits dure

vermehrte Notstandswerke des Bundes die bekam-

pfung der Arbeitslosigkeit auf möglichst umfassen er

und einheitlicher Grundlage vorgesehen ist

Die Wohnungsprodukfion in Sf. Gallen. (Korr.)

Eine leichte Zunahme neu erstellter Wohnungen er-

zeigt die Statistik für die Stadt St. Gallen im Jahre

1933. Währenddem im Jahre 1931 nur ein Zuwachs

von 12 neuen Wohnungen zu verzeichnen war, er-

zeigte das Jahr 1932 einen solchen von 96 und das

eben abgelaufene Jahr 1933 einen solchen von

Wohnungen. Das von der Stickerei- sowie von er

allgemeinen Krisis schwer betroffene Baugewer e,

konnte sich etwas erholen. Immerhin ist zu sagen, alz

wenn bei einer Einwohnerzahl von rund 65,000 eine

Neuproduktion von 134 Wohnungen genügt, von

einem Schwinden der Krisis und einer Belebung er

Bautätigkeit noch lange nicht gesprochen wer en

kann. Gegenüber dem Jahre 1932 hat die evo -

kerung der Stadt St. Gallen um rund 90 Kopte zu-

genommen, ist also erfreulicher Weise nich me r

weiter gesunken. Von 17,183 Wohnungen s an en

324 oder 1,86% am Ende des Jahres leer. es in

allem kann man sagen, da(z das Jahr 1933 im Zeic en

der Stagnation stand.
Für das Jahr 1934 stehen als Neubauten wiederum

eine Anzahl Einfamilienhäuser in Aussicht. Mit dem

Gedanken, eine gröfzere Zahl 3 und 4 Z.mmerwoh-

nungen zu erstellen, soll sich u. a. die Mieterbau-

genossenschaff St. Gallen beschäftigen. '9

gelegenem und zu einem billigen Preis erha ic en

Terrain in der Nähe des Sportplatzes Krön a sin

O. Meyer & Cie., Solothurn

Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochilruckturbinei)

für elektr. Beleuchtungen.

T, - ja yon uns in letzter Zeit

urbmen-Anlagen ausgeführt:
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Cie., Twann. ßurrus Tabakfabrik,

Boncourt. O. Genoud, Fabr. de laine de bois, Châtel-St. üeni ^

Francesco. Brissago. Nussbaum, Werkst., Langnau. öesson • •

Yverdon. Berdat, Fabrique, Courtételle., Kohler, Metallwareniao
wil (Bern) J. Buchs, Elektrizitätswerk, Jaun (s. Bulle).

In folgenden Sägen: Oguey, Le Sepey. Röthenmund, Langnau e"|
Fischer, Fenkrieden (Aargau). Graf, Ober-Kulm (Aargau), rrutciii
Airolo. Steiner, Ettiswil (Luzern). Stocker, Dagmersellen (Luz
wiler, Gupfen (Toggenburg). Meyer, Herbetswil. Räber, Langnau (d j.

In folgenden Mühlen : Lâchât, Montsevelicr (J. B Marti, ,Aarberg-
Haefeli, Gipf (Aargau). Gutknecht, Kerzers. Haab, Wädenswd. run*.
Weiach. Leibundgut, Langnau (Bern). Rezzonico, Chiasso. marcnesi^
Poschiavo (Graubünden). Sommer, Überburg.
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eigentlichen Auisichtskommission veriolgsn 17 hsch-
susschüsss, sus Arlzsitgshern unci Arizsitnehmsrn
^ussmmengesstzt, ciis sktuslisn hsruilichen Lilciungz-
irsgsn unci -srizsiten sn cler Entwicklung cler 5chuls
mit.

Der Lsricht vermittelt such einen intersssentsn
hinielick in ^in?slproizlsms clss Dntsrrichts, cler kehr-
lingsprütungsn unci clss 5chülsrmeterisls, wolzei ins-
izssonclers lzstont wircl, es müsse immer wiecisr test-
gestellt wercisn, clsiz clis jungen heute nsch neun-
jshrigsr k^rimerschul^sit üizer sehr wenig sichers e!s-
msnters Kenntnisse im Keinen, hssen uncl 5chreilzsn
vertügsn. Lei cler hsststsllung cler Drsschsn ciissss
unlzstriscligsnclsn ^rgslznissss gehen clis Meinungen
sllsrciings ^um leil sussinsncisr. — Der kssuch ?shl-
reicher inciustrisllsr östrielzs, lzslshrsncisr Vortrüge
unci c!ie Durchführung trohsr 5chulrsizsn listen clis
Arlesit cler (Zewsrlzsschuls Viel such im vsrgengsnsn
lehr truchtösr lzslslzt.

ärbsitt- unä làvechWàs.
i.oknsdbsu im Ssugo«,erde Angenommen.

Der ^inigungsvorschleg, clen ciis vom sicigsnössi-
schen Volkswirtschsttsclspertsment eingesetzte inter-
ksntonels hinigungsstells clen lzstsiligtsn ösrutsvsr-
lzsncisn sm 27. hshruer 1934 in Zürich untsrlzrsitst
hst, ist von cisn ssmtlichsn kstsiligtsn innsrheliz cisr
engssstzten hrist angenommen worclsn uncl wirci
intolgscisssen sut clen 1. April 1934 in Krett treten.

âuàûuiMn unö ^Zszzen.

I. Zekweixer >VskIlZieugmsî«t,inen-i^sZ5e in
Lskei. lm Kshmsn cler 5chwsiTsr l^lustermssss vom
7. tzis 17. April wircl ^um ersten l^lels such sine
össoncisre 5chwsi^sr Wsrk^sugmeschinsn-l^Issss vsr-
ensteltst. Diese groize hschmssss, sn cler sich ciie
meisten cler lzeksnntsn schweizerischen Wsrl.^sug-
msschinentsöriksn lzetsiligsn, vsrclisnt schon heute
clis Autmsrkssmksit weitester hsizrikstions- uncl hisnci-
wsrkerkrsiss. Des Angebot wircl clis grolze ksistungs-
tshigkeit unci clie Vielseitigkeit eines wichtigen
schweizerischen lnciustris^wsigss in lehrreicher Weiss
2ur Verstellung izringsn. ^s gilt, im eigenen ksncls
neue Auttrsge unci Arizsit ^u schstten. Ätzer such
clss Auslsnci wircl ciis hschmssse clisssr lnclustris von
Wsltrut Izsschtsn.

7oientsi«I.
» Aioil vöki. Qlslermsittor, in Keriîsu (App.),

stsrö sm 13. H4ür^ im 74. Altsrsjshr.

VerickiectenSZ.
^loîîîsncjlsi'bsiîen. ^s getit eins stsrl<s ösws-

gung clurclz ciss 6cliwsi^srvoll<, wslctie ciis össctist-
tung von Klotstsnclserlzsitsn torclsrt. Am trsisinnigsn
?ertsitsg in 6srn wurcle clis l^orclsrung sutgsstsllt
uncl vsrtoclitsn, olzsction von ssitsn cisr östiörcis-
Vertreter sut clis Kostspieligkeit clisssr Art von vntsr-
Stützung liingswisssn wurcis. Klun wircl sus 5t. (vsllsn
lzsriciztst! lm Auttrsgs cler ksitung cisr I^rsisinnig-
Demokrstisclien I^srtsi cies Ksntons 5t. (vsllsn tist

Klstionslrst Dr. ?tistsr ciem iXlstionslrstsprssiclsntsn

tolgsncis Klotion eingsreickit!
„Der Luk^S8»'Zi ciek^ Sici^s^oZ-

5Ì8L^6s-l mii süer sine Hezei)-

liclis Vorlsge tür ein siclgsnössisctiss Arlzsitsosscnst-

tungsprogrsmm ?u untsrlzrsitsn, ciurcli wslcnss einer-

ssits ein siclgsnössisclisr Arlzsitsciisnst ^ur Dosrwin-

clung cisr tür unsers jungen Volksgenossen so uosr-

ZU5 Q6k- ^
losigkeit gescheiten wircl uncl in clsm snclsrsens ourc

vermehrte hlotstsnclswsrks clss öunclss clis tzsksm-

piung cisr Arlzsitslosigksit sui möglichst umtssssn er

uncl Einheitlicher (Druncilsgs vorgesehen ist.

vie Woimung!pro<juk»ion in ît. Satten. (Korr
!eicI^iS neu Sf8ie!!isf^Oilnungen e^-'

^eigt öie 5tstistik tür clie 5tsclt 5t. Osllen im lehre

1933. Wshrsnclclsm im lehre 19Z1 sin/uwechs
von 12 neuen Wohnungen ?u verzeichnen wer, er-

Zeigte clss lehr 1932 einen solchen von 96 uncl cles

eken Z^geîeusene 19)5 einen 5o!cnen von

Wohnungen. Des von cler 5tickersi- sowie von er

ellgemeinsn Krisis schwer Izstroiisns osugewsr s,

konnte sich etwes erholen, lmmerhin ist ^u ^^9^-
wenn l)ei einer ^inwo^ner^e^I von runo 65.UVV e«ne

Klsuprocluktion von 134 Wohnungen genügt, von

einem 5chwincisn cisr Krisis unci einer kslsoung er

ösutstigksit noch lsngs nicht gesprochen wer sn
Kenn. Oe^snüleer clern ^e^re 1932 oie svo -

ksrung cler 5teclt 5t. (Zellen um runci 90 Kopte -u-

genommen, ist elso erirsulichsr Weiss nich ms r

weiter gesunken. Von 17,133 Wohnungen sen sn
324 ocler 1,66^0 em ^nc3s cles ^e^re5 leer. 68 in

ellsm kenn men ssgsn, clslz clss lehr 1933 im ^sic sn
cisr 5tsgnstion stsncl.

hür cles lehr 1934 stehen els hlsukeuten ^sclsrum
eins Anzishl ^intemilisnhëussr in Aussicht, wlit clsm

(Zeclenken, sine grölzsrs lehl 3 unci 4 I.mmsrwoö-

nungsn ?u erstellen, soll sich u. e. clis ^iiStscöeu-

genosssnschsit 5t. (Zellen lzeschsitigsn. "3

gelegenem unci ^u einem hilligsn i'rsis srhe ^ sn

Isrrsin in cler Kielis clss 5portplsizss Krön s Sin

0. » vis.» S-là"

franeÏ8-

Iiii-Iiliieli
fsltonturbins
Zpirslturbine
«licililrilâtiii'diMii

fü^ elektr. öeieuvklungen.

>î HU > von uns in letzter ^oit
I suseeük

tte^n.iuer â Lo., I^eitkneckt S Lie.,
Koncourt. 0. Nenouci, knbr. äe laine (le bois, Lbâtel-st. ven

^
^

krancesco. örissa^o. I^ussbaum. >VerI<8t.. I^nZnau. kesson - -

Vverclon. keräat, fabrique, Lourtêtelle.. Kobler, lVìetallwareniao
vvil ikern) 1. kucbs. klelctri^itätswerk, )aun (s. Kulle).

ln koiffencien «Seen- vAUSj-, ce Sepe^, WtiielMiunci, canANii" « er"

I-iscker, ffenkrierlen <à->rxau>. Ursk. Uder-Kuim rr.iieiii
Tirols. Steiner, kttisvvil (l^uziern). Stocker, Oa^mersellen (i^ux
vviler, Nupken fl^o^endurZ). iVte^er, kerdetswil. kâber, I^anZnau lv /.

In iolseniien IVlüliien : czeliat. iUnntseveiicr <). kî >. ^"rti, Arrbcrg.
riseieii, Lîipk làgrMUi, Uutknecki, Kesi-ers. Nasb. V!iiIens>v>I. rum<,
XVeiacb. I^eiduncl^ut. t.an^nau (kern). ke??onico. Lbiasso. /vì.ìrcne^
koscbiavo (Nraudlinclen). Sommer, Uberdur^.
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